
27 .Bei blatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 20.~ai 195} , 

30/J ' 

der Abg~ W 1 d m a y er, ~r~ Neu g e bau er, Ap p e 1,F r ühw i r t 

H 0 r r und Genossen 

an den Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft, 

betreffend Hilfeleistung für die durch schwere Frostschäden arg 

betroffenen Weinbauern. 

~.-4I-."'." 

, 
'aduroh,- dass im heurigen Jahr der April Über den Durohsohnitt Warm war, 

entwiokelte sioh diE;l •• Unkultur inden verschiedenen Gebieten NiederBster­

reichs frühzeitig. Der Kälterückfall in der Woohe v,om 10. bis l6,Mai ver-
, ' ri 

ursaehte ganz grosee Frostschäden in den verschiedeJfen Weinbaugegehden 

Niederösterreichs. Besonders schwer wurden die Weinbauern des P~ysdorfert 

Haugsdorfer, Retzer, Mistelbacher und Wolkersdorfer Bezirkes getroffen. 

Auch in der Wa,ohau und in der Badener Gegend gab es Naohtfröste. Eine über­

aus grosse Zahl von Hauern musste in den letzten Tagen feststeilen, dass 

ihre Weinkulturen bis zu 80 Prozent vernichtet sind und nur ganz geringe 
" Herbst 

Aussioht auf eine Ernte im heurigen .: , ,.::., besteht. J')er arge Frost hat 

viele tausende Weinhauer. um den Erfoig ihrer Arbeit gebracht, und stehen 

diese grossen Existenzsorgen gegenüber. Den vom Frost schwer 'getroffenen 

Weinbauern und Hauern muss geholfen werden, wobei jene, die weniger als 

~ ha Weingarten haben, besondere zu berüoksichtigen sind. , 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Land- und Forstwirtsohaft die naohstehende 

An f rage t 

1.) Ist der Herr Bundesmi~ister für Land- und Forstwirtsohaft bereit, 
für die duroh die Frostsohäden in ihrer ohnehin kümmerlichen Existenz 
bedrohten Weinb'auern eine Hilfsaktion einzuleiten? 

2.) Ist der Herr Bundesminister für Land- und Forstwtrtsohaft bereit, 
in d~n 'Veinbaugebieten Erhebungen über ,dte Grösse der Fros,tsohäden einzu­
leitentind jene ~einbauern, deren Existenz duroh die Jrostsohäden schwer 
geschädigt wurde, aus allgemeinen Mitteln, hauptsäohlioh aber aus ERP-Mitteln 
so zu unterstützen, dass diese mit ihren Familienmitgliedern bis zur näohst­
jährigen Weinernte ihr Leben fristen können? 
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